des k. u. k. KREISKOMMANDOS in OPOCZNO. 
4, Jahrgang, XXXII, Teil. Ausgegeben am 30. Juli 1918. 


INHALT: (43) Bekämpfung der Banditen. a 


E. Nr. 12214/18 43. 


Bekämpfung der Banditen. _ 


-In der letzten Zeit wurde im k. u. k. Oui gationeoebicie eine bedrohliche Zunah- 

me des Banditenunwesens konstatiert. 5 
E : Demzufolge werden im Sinne des M. G. G. Erlasses vom 3. Juli 1918, IX. Präs 3 
"Nr: 10386 und im Nachhange zur h, o. Kundmachung vom 21. Oktober 1916, Res. Nr. 1232 
. — ausser der standrechtlichen Behandlung der Verbrecher und Mitschuldigen— folgende 


Massregeln ergriffen: 
1) Häuser beziehungsweise, Ortschaften die den Verbrechern als Zufluchtsstätte 
(Versteck) gedient haben, werden, fals nicht rechtzeitig die Anzeige darüber erstattet 


wurde, niedergebrannt. ; 5 
2) Gemeindevorsteher und Schulteisse, die nachgewiesenermassen von der Anz 
 wesenheit von Banditen und Räubern in ihrem Bereiche Kenntnis haben und die Anzei- 
ge bezw. Verfolgung unterliessen, werden als Mitschuldige behandelt werden. 
8) In verdächtigen Ortschaften werden Geiseln ausgehoben werden; us 


werden die verdächtigen Ortschaften mit hohen Kontributionen belegt. E 
7015/15 vom 22 ds 1915, Amis 


H Die ee Verordnungen Nr. 


Laut ken Verordnungen ist es verboten: 
a) Die Uat rein digeW hnne einem ee ‘erdachtendba = u nenn 


Anmerkung In ur vom Gemeindeamte weitontfernten 


Ortschaften 


- des g E Kreiskommandos, V. A). > T 
= d) unbefugter Besitz von Schusswaffen, Säbeln, Dolchen u. dgl. anderer Munition. 
5) Die mit Anordnung Nr. 5020/15 (Amtsbl. Nr. 74) eingeführten Nachtwachen 
d strenge zu verrichten. 

>. 6): Die Marktbesucher einer Gemeinde oder Ortschaft, sollen den Hin- und Rück- 

e tunlichst gemeinsam zurückzulegen trachten, um den räuberischen Ueberfällen nicht 

7) Fifahrotigegemes fallen den. Banditen selbst bei flachen Landsleuten unver- 
ältnismässig hohe Barbeträge in die Hände. ol: - 

Es wird daher der Bevölkerung empfohlen, grössere Barbetráge in Sparkassen. 

nd dergleichen anderen Geldinstitutionen zu deponieren, und nicht in eigener Behausung 

t Rücksicht auf die Gefährdung derselben- durch Raub, Diebstahl, Feueru. u. dgl. zu 


8) Für die Mithilfe bei Entdeckung von Banditen und solchen Leuten, welche 


nditen unterstützen oder unbefugter Weise Waffen besitzen, werden den Ergreifern . 


den Anzeigern entsprechende ‚Geldprämien gewahrt werden, wobei der Namen des 
etreffenden Mithelfers bezw. Anzeigers, um ihn der Rache der Komplizen des Verbre- 
nicht auszusetzen, geheim gehalten wird. 


44. 


Es mehren sich die Fälle bewaftneter Zusammenstósse von Banditen (Räubern) Be 


gestellt und haben die Todesstrafe durch den Strang ohne Hoffnung auf 
Nee 


y © 


Email: das Urteil a viet. 
Auch solche Landesbewohner, welche Banditen (bewaffneten Fremden) Unterstand 
‚oder ihnen sonst Vorschub leisten, werden von den (Militarbehorden verfolgt und Be 
inachsichtlich streng bestraft werden. . — | = ; i 


Der k u. k. Kreiskommandan: 


